
  

Schredder-Affäre: SPÖ-BeamtInnen über ÖVP empört
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Die SPÖ-Beamten und -Beamtinnen im Kanzleramt haben sich über Aussagen aus der ÖVP empört
gezeigt, wonach man Daten aus Misstrauen SPÖ-nahen BeamtenInnen gegenüber hat schreddern lassen.
Pauschale Unterstellungen, wonach MitarbeiterInnen nicht rechtskonform vorgingen bzw. zum Schaden
für das Haus handelten, werden in einem Schreiben des SPÖ-dominierten Dienststellenausschusses
zurückgewiesen.

 
 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeichneten sich durch eine überdurchschnittliche Loyalität zu ihrem
Dienstgeber aus, heißt es in dem der APA vorliegenden Papier.

Gerade durch die in einer Demokratie üblichen Wechsel an der Spitze des Hauses und in den Kabinetten
sei man in besonderer Weise darin geschult, unabhängig von der politischen Ausrichtung der Ressortspitze
und deren spezifischen Anforderungen tadellose Arbeitsleistungen zu erbringen.

Umso befremdlicher sei es daher, wenn eine politische Partei im Zuge der Rechtfertigung eines Vorgangs
versuche, Mitarbeiter des Hauses als nicht vertrauenswürdig zu diffamieren, und diese ohne Grund und
Anlass verdächtigt, parteipolitisch motiviert handeln zu wollen. Bundeskanzlerin Brigitte Bierlein wird
ersucht, auf die besagten Vertreter „einer politischen Partei“ einzuwirken, die Diffamierung von
MitarbeiterInnen des Bundeskanzleramts einzustellen.
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